
Gierkekſthuiher Abonnement Preis
fär Halle und anſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall ma
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

m e Du m u
an

Der Conrie

d

r

In der Expedition des Couxiers,

Inſerate für den Courter werde an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
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Gewandhaus No. Jn Magde
varg in der Creutzſchen Buch
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Deutſchland.
Berlin, d. 27. April. Der General Major und Kom-

mandeur der 12ten Diviſion, von Barner, iſt von hier nach
Neiße abgereiſt.

Berlin, d. 25. April. Der Jngenieur-Obriſt Fromm
wird ſich von hier nach Frankfurt a. M. begeben, um von dort
aus den Bau der Bundesefeſtungen Ulm und Raſtadt mit zu lei-
ten. Hr. Fromm iſt als einer unſerer tüchtigſten Jngenieure
bekannt, welchen Ruf er namentlich auch durch ſeine Schrift,
welche das Genieweſen zur Zeit Friedrichs des Großen beleuchtet,
dewahrte.

Am verfloſſenen Freitag wurde hier der Grundſtein zu einem
neuen großen Erziehungs und Waiſenhauſe fur arme Kinder
ver hieſigen franzöſiſchen Gemeinde gelegt. Fur den Bau ſollen
150,000 Thlr. verwendet werden.

Von Magdeburg iſt dem hieſigen Verein fur den Kölner
Dombau der Verlobungsring Dr. Martin Luther's als Beiſteuer

geſendet worden. Es hat dieſes Geſchenk bei dem hieſigen
für erein eine ſehr große Freude hervorgebracht, da dieſer werth-
I vollen Gabe eine hohe ſinnige Bedeutung unterliegt, die zur
nen Eintracht und Duldung auffoerdert auf daß ſich die verſchiede-

nen Konfeſſionen in Liebe vereinigen. Der hieſige Verein wird
r den Ring zum Verkauf anbieten und den Erlös der Dombaufaſſe

zufließen laſſen. Man hofft, daß eine hohe Perſon den Ring
auf ankaufen werde.
12 Magdeburg. Hier iſt folgende Bekanntmachung erſchie

der nen „Mittelſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 16. Januar
d. J. haben des Königs Majeſtät die, bereits in dem jüngſten

und Landtags-Abſchiede für die hieſige Provinz zugeſicherte landwirth
Bo ſchaftliche Centralbehörde unter dem Namen des „Landes-
ren Oekono mie-Kollegii“ zu errichten geruht. Dies Kolle
en gium ſteht unter dem Herrn Miniſter des Jnnern und der Polizei

und wird beſtehen aus einem Direktor einigen Räthen derjeni-
dem gen Miniſterien zu deren Reſſort die landwirthſchaftlichen und

fo gewerblichen Angelegenheiten gehören einem Mitgliede des ſta
ge tiſtiſchen Bureaus, einem, in den Naturwiſſenſchaften und in

der Gewerkskunde wohl dewanderten Gelehrten, mehreren er-

Halle, Freitag den 29. April
Hierzu eine Beilage.

fahrenen praktiſchen Landwirthen von anerkanntem Rufe aus
der Nähe von Berlin als eigentlichen Technikern, einem Gene

2 g

m

1842.

ral-Sekretair, einer unbeſtimmten Anzahl anßerordentlicher
Mitglieder aus den Provinzen. Das Landes Oekonomie-Kolle-
gium iſt berufen, um die landwirthſchaftlichen Vereine in den
Provinzen in ihrer gemeinnutzigen Thätigkeit zu unterſtutzen,
ihre Wirkſamkeit zu befoördern, und ihre Verbindung unter ein-
ander und mit den Staatsbehörden zu vermitteln; daſſelbe wird
dem vorgeordneten Miniſterium theils als techniſche Deputation,
theils als Organ zur Ausführung der ihr zu ertheilenden Aufträ
ge dienen, und ſeine Wirkſamkeit nach Außen hin, auf eine nä-
here Verbindung mit den beſtehenden und reſp. noch zu errichten
den landwirthſchaftlichen Vereinen richten. Mag deburg, den
22. März 1842. Der Wirkliche Geheime Rath und Ober Pra
ſident der Provinz Sachſen, Flottwell.“

Altenburg, d. 25. April. Als ſicher, wenn auch nicht
offiziell kann von hier die Nachricht mitgetheilt werden, daß
am Sonntage der Kronprinz von Hannover (geb. den 27. Mai
1819) das Jawort unſerer Prinzeſſin Marie (geb. d. 14. April
1818) erhalten hat.

Stuttgart, d. 18. April. Der Austritt des Prinzen
Jerome von Monfort aus unſerer Armee, in welcher er
die Stelle eines Obriſten bekleidete, ſoll, wie man ſagt, durch
die Verweigerung eines weiteren, ſechsmonatlichen Urlaubs, oder,
wie Andere behaupten, durch ſonſtige Kolliſionen mit einer hohen
Perſon veranlaßt worden ſein gewiß iſt, daß Se. Majeſtät un
ſer König fur den Prinzen ſeinen Neffen, liebevoll Alles gethan
hat, was ihm irgend zuſtand. Die Angabe der Prinz gedenke
in auswärtige Militärdienſte zu treten, wird zur Zeit als bloßes
Gerücht zu bezeichnen ſein, um ſo mehr, als er um die Erlaub
niß zum Tragen der wurttembergiſchen Armee -Uniform, die ihm
auch ertheilt wurde, gebeten hat.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 22. April. Holländiſche Blatter be

richten, daß Se. Majeſtät der König den bisherigen Geſandten
in Berlin, Grafen von Perponcher, von dieſem Poſten
ehrenvoll entlaſſen und den Baron A. C. J. Schimmelpen
ninck von der Oye zu deſſen Nachfolger ernannt habe. Ba
ron Mollerus begiebt ſich von Wien als Seſandter nach St.
Petersburg und Baron von Heeckeren iſt zum Geſandten in
Wien ernannt.
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Frankreich.
Paris, d. 23. April. Es ſcheint entſchieden, daß der Her

zog von Nemours dieſes Jahr nicht nach Algier geht. Nur der
Herzog von Aumale ſoll Theil nehmen an der großen Expedition
gegen Abd-el-Kader.

Der verſtorbene Marſchal Moncey (Herzog von Co
negliano), Gouverneur der Jnvaliden, war zu Beſangon am
31. Juli 1754 geboren. Jn ſeinem 18. Jahr trat er in das Re
giment der Champagne, 4 Jahre ſpäter wurde er Dragoner- Un
terlicutenant, 16 Jahre ſpäter Brigade-General, nachher Di-
viſions-General, 1804 Marſchall des Kaiſerreichs, Chef der
11. Kohorte, Großoffizier der Ehrenlegion und alsdann Herzog
von Conegliano und Präſident des Wahlkoellegiums des Doubs-
Departements. 1808 wurde er vem Kaiſer nach Spanien ge
ſchickt, von dort erſt 1810 zuruckderufen, um mit dem Kom-
mando der Reſervearmee des Nordens bekleidet zu werden in
den Feldzugen von 1812 und 1813 zeichnete er ſich aus, wurde
1814 zweiter Kommandant der Pariſer Nationalgarde. Als er
Ludwig XVIII. folgte, ernannte ihn dieſer den 13. Mai d. J.
zum Staatsminiſter und Pair von Frankreich. Srin Benehmen
bei dem bedauerlichen Prozeſſe des Marſchall Ney war ſeines
Muthes und ſeiner Offenheit würdig; er verweigerte das Präſi
ſidium im Kriegskonſeil, welch s den Prinzen von der Moskwa
richten ſollte, warde deshalb abgeſetzt und 3 Monate im Schloß
Ham eingeſchloſſen. Man gab ihm aber bald ſeine Freiheit und
ſeine Titel und Ehren wieder und beim letzten Kriege mit Spa-
nien erhielt er das Kommando des 4. Armeekorps und erwarb
neue Anſprüche auf die Erkennzlichkeit Frankreichs. Zu dieſer
Zeit erhielt er das Großkreuz des königlichen und Militär Ordens
vom heiligen Louis. Seit einigen Jahren zum Gouverneur des
k. Hotels der Jnvaliden ernanut, erreichte er das Alter von 88
Jahren mitten unter den Tapfern, die er ſo oft zum Siege ge
führt hatte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. Jhre Majeßaät die Königin hat

ihren Oheim, den Herzog von Suſſex, an die Stelle des vrr-
ſtorbenen Grafen Munſter zum Gouverneur des WindſorSchloſ
ſes ernannt.

Dieſer Tage iſt der Wachsabdruck des von Herrn Wynn
angefertigten Stempels zu einer Medailke, welche zum Andenken
an den Beſuch Sr. Majeſtät des Königs von Preußen in Eng-
land geprägt werden ſoll, der Königin vorgelegt worden und hat
den vollkommenen Beifall Jhrer Majeſtät erhalten.

Eine Petition von Frauen aus Mancheſter, Liverpool, Hud-
dersfield und Stockport an die Königin, worin Jhre Majeſtät
um gaänzliche Aufhebung der Korngeſetze gebeten wird, iſt jetzt,
mit 255,271 Unterſchriften bedeckt, worunter 59,000 aus Man-
cheſter und 63,000 aus Lioerpool, den Grafen Radnor und
Fitzwilliam, fowie den Unterhausmitgliedern Mark Phi
lipps und Gibſon, eingehändigt worden, welche ſie der Kö
nigin bei dem nächſten Lever überreichen ſollen.

Der Standard enthält folgende Vergleichung zwiſchen
Englands Lage im Jahr 1833 und im Jahr 1842: „„Jm
Jahr 1833 ſah man im Jnlande einen Ueberſchuß von 13/2 Mill.
Pf. St. und einen blühenden Handel, im Jahr 1842 ſieht man
ein Deficit von 10 Mill. Pf. St. und eine Handelsſteckung. Jn
Europa hing im Jahr 1833 Frankreichs Sicherheit von England
ab, und die Franzoſen erkannten dies an im Jahr 1842 iſt

Frankreich eiferſüchtig, droht und verſtärkt die Flotte; Rußland
hatte im Jahr 1833 mir Unterdrückung des polniſchen Aufſtandes
zu thun, im Jahr 1842 intriguirt es überall gegen Englands
Einfluß. Jn Lſien herrſchte im Jahr 1833 allgemeiner Friede,

im Jahr 1842 ſchwebt in der Levante die noch nicht erledigte
orientaliſche in Afghaniſtan beſteht ein unglücklicher, mit
China ein anſcheinend unendbarer Krieg und „auf das Werg des
Jéltamismus iſt ein Funke gefallen. Ja Afrika mühte ſich im

Jahr 1833 ein kleines Korps, in Algerien einigermaßen Fuß zu
faſſen; im Jahr 1842 befindet ſich dort ein Heer von faſt
100,000 M., es ſind Vorbereirungen im Werke, dei Algier ei
nen Hafen zu grunden, der 25 Linienſchiffe aufnehmen kann,
und der, wenn er im Jahre 1798 in Frankreichs Händen gewe
ſen waäre, ſelbſt Nelſon aus dem Mittelmeere vertrieben und
Frankreich den ungeſiörten Beſitz Aegyptens verſchafft haben
würde. Jn Amerika waltete im Jahr 1833 Friede und Wohl
wollen; im Jahr 1842 beweiſen ſich dort Eiferſucht und Haß
durch faſt täglich erneuerte Beſchwerden uber angebliche Ver
letzungen: das Dampfſchiff Caroline, M'Leod, das Schiff
Creole Jn Kanada war im Jahr 1833 Friede, im Jahr
1842 iſt dort eben erſt und unſicher eine Empörung unterdrückt
worden c.

Schweden und Norwegen.
Upſala, d. 12. April. Den Nöchrichten über die am 29.

v M. ſtattgefundene Eröffnung der ven Sr. hochſel, Mejeſtät
König Guſtav III. in der hieſigen Bibliothek deponirten Kiſten
iſt noch hinzuzufügen, daß ſämmtliche darin vorgefundene Pa
piere, mit Ausnahme der Freimaurer-Dokumente, dem Ober
bibliothekar Schröder und dem Unterbibliothekar Afzelius
ausgeliefert wurden, um, nach aufgenommenem Verzeichniſſe
derſelben, in der ſogenannten Guſtavianiſchen Sammlung der
Bibliothek aufbewahrt zu werden.

Spanien.
Madrid, d. 17. April. Die Jnfanten ſind geſtern Abend

in der Hauptſtadt angekommen und in dem Hotel abgeſtiegen,
das fur ſie bereit gehalten war. Heute früh wurde ihnen eins
Serenade gebracht. Sie bleiden nur einige Tage hier und ver
fügen ſich dann nach Aranjuez, ſpäter aber nach Sevilla, wo ſte
ihren bleibenden Aufenthalt nehmen. Der Jnfant Don Franz
de Paula, begleitet vom Grafen Parſent, hat dem Regenten
einen Beſuch gemacht. Der Konſeilpräſident war beim Empfang
zugegen. Espartero hat den Beſuch heute erwiedert. Er
wird dem Infanten eine glänzendes Diner im Palaſt Buenaviſta
geben. Rächſte Woche wird Hr. Onis abreiſen, um ber Pa-
ris nach Deutſchland zu gehen und den Sohn des Jnfanten
d de Paula dort adzuholen. Morgen beginnen die

ebatten über die von den Miniſtern begehrten 160 Mill. Reate
in Schatzſcheinen; man glaubt, der Finanzminiſter Surra
y Rull werde den Anlaß benutzen, um ſich aus dem Kabinet zu
rückzuziehen. Die Demoltrungsarbeiten am Kloſter San Felipe
haben wieder angefangen einige ſechzig Handwerksgeſellen ha
ben ſich eingefunden, die übrigen feiern noch.

Veemitſchtes.
Haag, d. 21. April. Vor einigen Tagen fand man her

den Oberſt a. D. Aman v. Schwanberg in ſeiner Wohaung
todt und faſt ganz verbrannt. Man glaubt, daß er durch Un
vorſichtigkeit am Kamin ſeine Kleider angezuündet hatte.

Am 18. ſtürzte bei Leiden ein Kind in das Waſſer. Ein
Matroſe, J. van Velzen, ſturzte ſogleich nach, und rettete
das Kind, ſank aber dann ſelbſt, vom Schlage getroffen, unter
und ertrank.
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am 28. September

werden ruckſichtlich der bei dem Anſpanner-
gute No. 48. Diemitz ſeit länger als 44

dem Trebnitzer Thore belègene Wohnhaus

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei dem Königlichen Land und Stadt-
gerichte zu Halle.

Die zum Nachlaſſe der am 28. Mai
1841 zu Diemitz verſtorbenen Anſpanner
Schmidt, verwittwet geweſenen Zſchäge,
gebornen Haaſe gehörigen Grundſtücke, als:
1) das zu Diemitz belegene und im

Hypothekenbuche sub No. 48. einge-
tragene Anſpaännergut, ingleichen

2) eirca 30 QuadratRuthen Garten
Acker von dem Grundſtücke Nr. 5.
Diemitz, ſo wie

3) die zu Diemitz resp. in dortiger
Flur belegene und im Hypothekenbuche
über das Halleſche Stadtfeld sub
No. 207. eingetragene Erbpachtsbe-
ſitzung

näch der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt

ad 1 et 2 auf 7928 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf.
ad 3 auf 938 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf.

1842 Vormit-
tags 14 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Alle unbekannten Real Pratendenten

Jahren bisher beſeſſenen 60 Quadratruthen
Garten Acker ein ſogenanntes Gottes-
hausbreitchen aufgeboten, ſich bei Ver
meidung der Prakluſion ſpatſtens in dieſem
Termine zu melden.

Ein Capital von 5300 Thlr. in Golde
(wovon die Halfte in preußiſchen Friedrichs-
d'or beſtehet) ſoll zu 32 Prozent Zinſen
auf ländliche Grundſtucke mit pupilla-
riſcher Sicherheit ausgeliehen werden.
Auskunft giebt der

Juſtizrath Dryander.
W

Freiwillige Subhaſtation,
Gerichts-Com miſſion Cönnern.
Das den Bergmann Chriſtian Hart-

mannſchen Erben hierſelbſt gehörige, vor

mit Hoſraum, Stallung, Garten und zwei
Kabeln in der Pfaffengrund und auf dem
Strechnitzer Anger, No. 212. des Hypo-
thekenbuchs, abgeſchatzt auf 140 Thlr. 4 Sgr.
9 Pf., zufolge der nebſt Verkaufs Bedin-
gungen in der Regiſtratur des Gerichts ein
zuſehenden Taxe, ſoll
auf den 21. (einundzwanzigſten) Mal 1842,

Vormittags 10 Uhr,
fretwillig ſubhaſtirt werden.

Cönnern, den 19. April 1842.
Königliche Gerichts Commiſſton.

Hoffmann.

n d 0——oà,y’o/
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Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl

Gottfried Munkwitz zu Kuültzſchau
gehörigen Grundſtücke, als:

1) das Nachbargut No. 15. zu Kültzſchau
mit Zubehör, abgeſchatzt auf 10,328 Thlr.
6 Sgr. 10 Pf.,

2) das Schenkgut No. 23. daſelbſt, mit
Zubchoör, abgeſchätzt auf 10,259 Thlr.
7 Sgr. 2 Pf.,

3) das Nachbargut No. 21. daſelbſt mit
Zubehör abgeſchätzt auf 1117 Thlr.
6 Sgr. 8 Pf.,

4) die unter 32. eingetragene Scheune, ab-
geſchätzt auf 205 Thir.,

5) 2 Acker Feld, walzend in der
Kültzſchauer Flur, in der Schondor-
fer Mark, abgeſchatzt auf 207 Thlr.
18 Sgr. 7 Pf.,

6) 13/ Acker Wieſe, walzend, in der Ei-
lenburger Flur, am Loſſaſteige, abge-
ſchatzt auf 324 Thlr. 5 Sgr.

7) eine Parcelle von der alten Eilen-
burzDuübener Straße, an 61 Ruthen

Guts verkauf.
Das dem Oekonom Louis Graupner

zu Wohlsdorf gehoörige, daſelbſt belegene
Anſpannergut von 5 Hufen Acker, 4 Pfer-
den, 11 Stück Rindvieh, 45 Schaafen,
2 Ackerwagen Pflugen, Eggen u. ſ. w.,
ſoll mit allem Zubehör öffentlich im Wege
des Meiſtgebotes verkauft werden.

Es iſt hierzu
Sonnabend der 4. Juni a. e.

terminlich anberaumt, und werden zahlungs-
fähige Kaufer, welche ſich mit einem Auf

gelde von 200 Thlr. zu verſehen haben,
hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages,
Vormittags 10 Uhr, in dem früher Lucken
ſchen Gaſthofe zu Wohlsdorf einzufinden,
nach vorhergegangener Bekanntmachung der
Verkaufsbedingungen ihre Gebote abzugeben

und event. des Zuſchlags zu gewartigen.
Das Grundſtück kann täglich in Augen

ſchein genommen und die Bedingungen bei
mir eingeſehen werden.

Cöthen, am 24. April 1842.
Der Regierungs Advocat

Lange und 2 Ruthen Breite, abgeſchatzt
auf 17 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.,

ſollen einzeln auf
den ſiebenzehnten October d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,

Dr. Jannaſch.

Bekanntmachung.
Die im Unterforſte Wimmelrode in

dem diesjährigen Schlage Mittelfeld un-
weit Mansfeld gefertigten Nußz und Brenn

in dem Munkwitz ſchen Schenkgute zu
Kultzſchau ſubhaſtirt werden.

Die Taxen Hypothekenſcheine, Kaufs-
bedingungen und der Situations- Plan uber
die Grundſtucke, können in der Expedition
des unterzeichneten Juſtitiar eingeſehen wer
den.

Eilenburg, den 9. Marz 1842.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht

uber Kuültzſcha u.

Seyffarth, Juſt.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Anſpanner Franz Barth
gehörigen beiden Bauergüter No. 16 und 17.
des Hypothekenbuchs von Wiedersdorf,
von denen nur das eine Gebäude hat und
welche ſammt Jnventar auf zuſammen
9976 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. taxirt ſind,
ſollen

am 18. November er.,
Vormittags 41 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Queis ſubhaſtirt wer-
den.

Taxe und die neueſten Hyvothekenſcheine

hölzer, als circa
17 Buchen
60 Eichen48 Birken Nußzholz Abſchnitte,
46 Espen
25 Stück Schiffsknie,
86 Leiterbäume,
34 Edpspenſtangen,
59 Schock Reife,
4 Bbohnenſtangem,

18 Klafter Eichen Nutzholz

40 Buchen80 Eichen Scheite,
46 Espen
24 Buchen
19 LSichen Knüppel,
16 „„Espen

und 280 Schock melirte Wellen,
ſollen

Mittwoch den 14. Mai
von Vormittag 9 Uhr ab,

im genannten Schlage, bei unzuünſtigem
Wetter aber in der Schenke zu Vattero
de öffentlich verſteigert werden, wozu Kauf
luſtige einladet

Siedigerode, den 26. Aprik 1842.
liegen in der Expedition des Jrſtitigr Butte
zu Merſeburg zur Einſicht offen. Die
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 22. Aprit 1842.
Das Patrimonial Gericht Queis.

gez. Butte,

h

wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

der Oberfoörſter
Eckert.

Ein Lehrling fur die Landwirthſchate
Nach

weiſung durch G. Bleker in Halle,
Harzgaſſe Nr. 1303.
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So eben iſt erſchienen und zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:
Atlas von Preussen. 2te Ver-

besserte und vermehrte Auflage. In
36 col. Karten in Polio,
graphischen und statistischen Ue-
bersichten auf dem Rande. Iste Lre-
ferung, enthalt. die Reg. Bezirke
Erfurt u. Merseburg u. die Rhein-
provinz.

Subscr. Preis der Lief. 11 Sgr.

mit geo-

Bei uns ist so eben erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben:

Abriss
der

Kirchengeschiechte.
Von

D. Heinräeh Krnst Verd. GueriKoe.
gr. 8. geh. Preis: 25 Sgr. (20 gGr.)

Halle, April 1842.
Gebauersche Buchhandlung

m

Circus
von

Henri Deſſort
am Gaſthofe zum Prinz Carl vor dem

Leipziger Thore.
Freitag, den 29. April: Zweite große

gymnaſtiſche Kraft Kunſtdarſtellung und au-
ßerordentliche Vorſtellung in der höheren
Reitkunſt mit neuen Abwechslungen.

Anfang 5 Uhr.

Jn Deutleben bei Wettin wird zu
Michaelis 1842 ein unverheiratheter Schaaf-
knecht giſucht, welcher die Nachtwachen im
Sommer und Winter mit uübernehmen muß.

Mlineralvvasser
aller Arten von Dr. Struve in
Dresden hat in Commission

F. A. IIering.

Eine Ritterguts-Pachtung,
zu welcher Uebernahme II bis 12090
Thlr. erforderlich ſind, kann von nach
ſte Johannis auf noch 9 Jahre uüber-
nommen werden. Das Nähere im

ökonomiſchen Geſchafts Bureau

Wieſenhaus bei OQuerfurt,
Fr. Schmidt.
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Bei uns ist so eben erschienen und

in allen Buchhbandlungen zu haben:
Die Geschichte

der

Heiligen Schriften
Neuen Testaments

entworfen
von

Edunavrd BReuss.
geh. Preis: 1 Thlr. 15 Sgr.

Thlr. 12 gGr.)
gre 8.

Geschichto
des

deutschen Strafrechts
Von

Dr. Wilhelm Bduard Wilda,
Erster Band.

Das
Strafrecht der Germanen.

gr. 8. Cartonnirt. Preis:
4 Thlr. 15 Sgr. (4 Thlr. 12 gGr.)
ILIalle, April 1842.

C. A. Schwetschlse und Sohn.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer

den fortwährend vom Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288, angenommen, und
ſind die dazu nöthigen Formulare fur 2 Sgr.
zu haben.

4
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1 Bei Schkeuditz am Eiſenbahnhofe wird
den 4. Mai 0. Sternſchießen,
w 5. Figurenſcheibenſchießen,

3. Kegelſcheibenſchießen,
16. „„Vogelſchießen,
22. Pramienſcheibenſchießen,

und 29. Sternſchießen,
gehalten wozu ergebenſt einladet

Schkeuditz, den 26. April 1842.
das Directorium der Schützen

Compagnie.

m ä h n e
WT

Ein noch guter zweiſpanniger Wagen und
mehrere Schock Futterſtroh ſind billig zu
verkaufen, in Halle neben dem Fürſten-
thale bei W. Trube,

n u

Ein Tuchbereiter (Tuchſcheerer Lehr
ling unter annehmlichen Bedingungen wird
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Schnei
dermeiſter Reuter kl. Ulrichſtr. No. 1018.

r e oEinen Lehrburſchen ſucht der Maler und

Lackirer Louis Schenidt,
kl. Ulrichſtraße No. 977.

Friſche Hefen ſind im ſchwarzen Bar zu

haben.
m

Das Hubertus-Soolbad im Bodechal
unter der Roßtrappe.

Der herannahende Sommer verankaße
den Unterzeichneten, hiedurch ergebenſt be
kannt zu machen, daß mit dem 15. Mai
das Hubertus Soolbad im Bodethale
(1 Meile von Quedlinburg, Mei-
len von Blankenburg, 1 Meilen von
Ballenſtedt entfernt) eröffnet wird und
in der Anſtalt von dem genannten Tage an
alle Sorten von Wannen- und Douche
bädern verabreicht werden. Wenn ſeit der
im Jahre 1834 ſtattgehabten Begründung
des Bades ausgezeichnet durch ſeine ſo
höchſt romantiſchen Umgebungen deſſen
Wirkſamkeit ſich vielfach bewährt hat, und
mit jedem Jahre dahin geſtrebt wurde den
Beduürfniſſen der reſp. Badegaſte immer
mehr zu entſprechen, ſo werden dieſelben
auch in dieſem Sommer wieder mehrere
weſentliche Verbeſſerungen vorfinden.
Wegen der, theils auf dem Bade ſelbſt,
theils in dem nahen Dorfe Thale, ſo wie
auf der Blechhutte zu beziehenden Wohnun-
gen, beliebe man ſich in portofreien Brie-
fen an den Logiscommiſſarius Andreas
Heinemann in Thale bei Quedlin-
burg zu wenden, der ſtets die genugendſte
Auskunft zu geben bereit iſt.

Thale, den 18. April 1842.
Der Förſter Daude,

Beſitz'r des Hubertusbrunnen.

Beilage

alle F
Miſſie
durch
als ke
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d es

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 29. April 1842.

m 5

Portugal.
Liſſabon, d. 11. April. Der Papſt hat fur den jungen

Prinzen, bei dem er Pathenſtelle vertritt, die Goldene Roſe uber-
ſandt, welche ſeit Don Sebaſtian's Tagen nicht mehr nach Por-
tugal gelangte. Der Prinz ſoll am 17. öffentlich getauft werden
und den Titel Herzog von Beja erhalten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 5. April. Mehemed Ali hat

alle Hoffnung, daß ſeine dem Sami Paſcha aufgetragene
Miſſion bei der Pforte gelingen wird. Letzterer hat es bereits
durchgeſetzt, daß, nach dem Wunſche ſeines Herrn, der früher
als kaiſerlicher Kommiſſar in Alexandrien geweſene Staaterath
Mazlum Bey zu ſeinem Agenten bei der Pforte ernannt und
vom Sultan dazu berufen worden iſt. Es iſt dieſe Ernennung
inſofern wichtig, als Mehemed Ali durch dieſen ſeinen Agen-
ten jetzt wieder Sitz und Stimme im Divan hat. Was auch

ſein Erzfeind, Khosrew Paſcha, bruüten mag, Mehemed
Ali hat ſeinen fernern Einfluß geſichert. Der Großvezier ſcheint
ſich Mehemed Ali durch dieſes Entgegenkommen gefallig zei
gen zu wollen und hofft vielleicht dadurch ſeine Exiſtenz und ſein
Syſtem, wo nicht aufrecht zu halten, doch zu friſten. Wie dem
ader auch ſein mag, Mehemed Ali hat ſich in ſeinem letzten
Schreiben an den Vezier an Demuth und Bereitwilligkeit, den

Befehlen der Pforte zu gehorchen, uüberboten, und dies war zu
rechter Zeit, um die von anderer Seite an die Pforte gelangten
Berichte aus Syrien, nach welchen Mehemed Ali durch ge-
heime Agenten das Land immer mehr aufzuwiegeln ſucht, zu
verwiſchen. Konſulatsberichte hatten nämlich gemeldet, daß der
bekannte Selim Bey als Agent Mehemed Ali's Alles auf-
biete, um die Zwiſtigkeiten zwiſchen Druſen und Maroniten zu
nähren. Die neueſten Berichte aus Afghaniſtan machen hier
unter den Turken großen Eindruck.

Amerika.
Mit demDamfpſſchiff Columbia ſind Nachrichten aus New-
ork bis zum 2. April eingelaufen. Der Warſpite mit Lord
Aſhburton an Bord war am 1. April im Angeſicht von New

Dork. Die amerikaniſchen Journale ſind voll Wehklagen uber
den traurigen Finanzzuſtand der Union man bedauert auch,
daß ſo viele zur Mißhelligkeit fuührende Differenzfragen mit Eng
land in der Schwebe erhalten werden. Ehe noch Lord Aſhbur-
ton gelandet hat, wird er von der Tagspreſſe nicht eben auf die
feinſte Art mitgenommen.

Vermiſchtes.
Ein Mechanikus Falk zieht gegenwärtig in Odeſſa durch

eine neue Methode ſeiner Gasbeleuchtung die Aufmerkſamkeit der
Bevölkerung auf ſich. Statt der bisherigen Steinkohlen bereitet
er ſeinen Gasſtoff aus Rindstalg, das ſehr hell und ſtrah
lend brennt, und ſeiner n vie feileerſteres iſt. ſeiner Verſicherung nach viel wehlfeiler als

ws

Fonds und SeldConrs.
Pr. Cour.Berlin do Pr. Cour.

d. 26. April 1842. S Brief. Geld. S Brief. Seld.
Gr. a 107, Actien.Pr. Engl. Hbl. 80.4 103 102 Sr. Potss. Eifenb. s 127* hre

Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1102Sechandlung. 34 Mgd. 2pz. Etſenb. 114 113
Kurm. Schuldv. 83 102 do. do. Prior. Act. 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 Berl. Anh. Eiſenb. 108 1107
Elbsinger do. 35 do. do. Prior. Act. 102858 8397,

100* 100
Danz. do. in Th. 48 47 Düßt. Slb. Eifenb.
Wesp. Pfandbr. 341 11021 do. de. Prior. Act.
Sroßh. Poſ. do. 4 1057 Rhein. Eiſenb. 98 97
Sſtpr. Pfandbr. 84 102 Gold al marceo
Pomm. do. 345 103 1027 Friedrichsd'or 12 13
Kur u. Neu do. 11025 Andere Goldmün
Schleßſche do. 1102 en à 5 Th. 10 9Disconto l 4

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 27. April. (Rach Wispeln.)

38 62 thl. thyl.15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. April 2 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Jm Kronprignzen: Hr. Geh. Ober-Med.-Rath u. Leibarzt Sr. Maj.
des Königs Dr. Schönlein a. Berlin. Jhre Erl. die Frau Gräfin
v. Roßla a. Roßla. Frau Gutsbeſ. v. Oertzen a. Mershagen. Hr.
Partik. v. Berlepſch a. Schloß Berlepſch. Hr. Partik. Oertzen a.
Bremen. Hr. Cand. phil. Dr. Herz a. Berlin. Hr. Poſt-Jnſpektor
Pieck a. Jüterbogk. Hr. Partik. v. Bodenhauſen u. die Hrrn Guts
beſ. v. Bodenhauſen u. v. Hammerſtein a. Witzenhauſen. Hr. Kfm.
Steinhäuſer a. Bremen. Hr. Kaufm. Bodenbach a. Rochlitz. Hr.
Kaufm. Reimann a. Gnadau. Hr. Kaufm. Henſchel a. Dresden.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Sonntag, Gericke, Bartel u. Schnel-
der a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bartels a Köln. Hr. Kaufm.
eeonhardt a. Colditz. Hr. Kaufm. Bartels a. Bremen. Hr. Kaufm.
Wernicke a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr, Hauptm.
v. Kaltendorn a. Querfurt.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Müller a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud.
Weller, Brauer u. Arnsburg a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Papierfabr. Seidel a. Zeiz. Hr. Kaufm. Stahl
a. Erfurt. Hr. Fabr. Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Lehrer Hach
tung a. Potsdam.

Stadt Hamburg: Hr. Kauſm. Burkas a. Arnſtedt. Hr. Kaufm.
Papſt a. Naumbdurg. Hr. Kaufm. Heldner a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Landsfeld a. Dresden. Hr. Stud. Giertſch a. Breslau. Hr. Dr. med.
Wächter a. Berlin. Fräul. v. Hagen a. Potsdam. Mad. Leithold
a. Bleicherode.

Gelduen Kugel: Hr. Kaufm. Lindner a Naumburg. Hr. Kaufm.
Martens a. Jenga. Hr. Commis Hoffmann a. Leipzig.

v v



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Beſpeiſung der Gefangenen in der zu eröffnenden Königlichen Strafanſtalt
Halle, und zum Bedarf fur die Verwaltung überhaupt, werden folgende Gegenſtände
gebraucht

45 Centner Gerſtenmehl zur Suppe,
30 Centner grobe Graupen,
12 Centner Hirſe,
100 Scheffel weiße Erbſen,
45 Scheffel Linſen,
18 Centner Schweineſchmalz,
1 Centner Weizen -Gries,
10 Centner raffinirtes Rubbl,
200 Quart Eſſig,

26 Centner Hafergrütze,
2 Centner Mittel Graupen,
2 Centner Reis,
45 Scheffel trockne weiße Bohnen,
200 Scheffel Kartoffeln,
8 Centner Butter,

Centner getrocknete Pflaumen,
11 Schock Roggenſtroh.

Soweit es moöglich, werden Proben, nach denen die Lieferung geſchehen muß, vorgelegt
werden.

Der Bedarf an Bier, Fleiſch, Milch, kann nicht in der Quantität angegeben wer
den. Brauer, Fleiſcher und Beſitzer großer Viehwirthſchaften wollen ihr Angebot, fur das
ſie im Laufe dieſes Jahres zu liefern willens ſind, ſchriftlich abgeben und Brauer na
mentlich eine Bierprobe uberreichen, um ſie der arztlichen Prufung unterwerfen zu können.

Der Licitationstermin wird hierdurch zum
Freitag, den 6. Mai e. Vormittags um 9 Uhr

auf der Regiſtratur der Königl. Strafanſtalt anberaumt. Der Zuſchlag der Königl.
Hochlöblichen Regierung zu Merſeburg iſt erforderlich, wird aber beſchleunigt werden, ſo
daß, nach den bei dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen die Ablieferung der
Hälfte event. des 3ten Theils ſchon den 12. Mai beginnen muß.

Halle, den 28. April 1842.
Die Strafanſtalts-Direction.

Hauptmann v. Grabowski,. v. Boſſe.

Himmelfahrtstag ladet zu Waffelkuchen
und Tanzvergnuügen hiermit ein
der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Karpfenſatz- Verkauf.
Auf künftige Mittwoch, als den 4. Mai,

von fruh 9 Uhr an, ſind aus der Fiſcherei
zu Rabatz bei Hohenthurm einige 40 Schock
Karpfenſatz abzulaſſen.

Freiguts- Verkauf.
Ein hart an der Chauſſee zwiſchen

Halle und Magdeburg gelegenes, wirk-
lich ganz ſeparirtes Freigut, mit ganz maſſi-
ven und mit Ziegeln gedeckten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, zu welchem 238 Mag-
deb. Morgen in 3 hart am Gute gelege-
nen Planen, durchgängig Weizenboden, 12
Morgen ſehr ſchöne 2ſchürige Wieſen gehö
ren, ſoll mit ganzem Jnventarium, worunter
6 Pferde, 12 Stuck Kuühe und eirea 200
Stuck Schaafe gehören, wie es ſteht und
tiegt, ohne Ausnahme, fur den gewiß
unter jetzigen Verhältniſſen ſoliden Preis von
20500 Thaler, mit 6000 Thaler Anzah-
lung, wegen Alters des jetzigen Beſitzers,
durch den Amtmann Heine in Halle a.
d. S. verkauft werden.

Zweitauſend Thaler Courant
ſtnd zum 1. Juli d. J. auf ſichere Hypo-
thek auszuleihen; wo ſagt der Amtmann
Heine.

Mensdorf.
Es ſollen Montag Nachmittag 3 Uhr

auf dem pfannerſchaftlichen Holzplatz bei
Halle etwa 140 Stämme beſchlagenes Holz
zur Abfuhre nach Farnſtedt öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Dies Unternehmungesluſtigen zur Nachricht.

Freiwilliger Verkauf.
Mein in Lehndorf bei Teicha bele-

genes Koſſathengut mit 2 Wiſpel Ausſaat
Acker und 13 Kabeln, alles in gutem Stan-
de, ſteht wegen ſchleuniger Veränderung zu

verkaufen. Volkland.
Eine Mühle in der goldenen Aue an

der Helme mit 3 Mahl- und 1 Oelgang
ſoll Familienverhältniſſe halber ſchleunigſt ver
kauft werden.

Das Nahere iſt in portofreien Briefen
zu erfragen bei

H. Düſterberg in Nordhauſen

25,000 Thaler werden gegen eirca
60,000 Thaler Landerei Verſicherung zu
3 ſchleunigſt geſucht. Unterhandler
werden verbeten.

Das Nahere iſt in portofreien Briefen
zu erfahren bei

H. Duüſterberg in Nordhauſen.

J dddo zv99d9 vvdg n ge so o helle l e e e

Freiwilliger Verkauf.
Theilungshalber beabſichtigen wir, das

in hieſiger Stadt am Markte belegene
Grundſtück unſerer verſtorbenen Mutter, der
verwittweten Schröder,
verkaufen.

Es iſt ein Wohnhaus von 2 Etagen mit
Nedengebäuden, Scheune, Stallung und
einem dahinter befindlichen an die Saale
grenzenden Garten, und die Lage und Ge-
räumigkeit des Ganzen, zur Schiffshandirung
und zu kaufmänniſchen Geſchäften vorzugs
weiſe geeignet.

Kaufluſtige wollen ſich in dem dazu auf
Sonntag den 8. Mai,
Nachmittags 4 Uhr,

im Garten des Hrn. Wenig hieſelbſt,
beſtimmten Termine einfinden.

Stadt Alsleben an der Saale,
am 25. April 1842.

Die Erben.

Verpachtungs Sache.
Der Pachter, fur den ich in dieſen

Blättern unter dem 26. Maärz a. 0. eine
Pachtung ſuchte, iſt befriedigt auf meine

Anzeige haben ſich aber noch Offerten von
Verpachtungen, resp. von Ceſſtonen von
Pachtungen gefunden, was ich denjenigen
Herren Oekonomen, die noch Pachtungen
fur Johannis d. J. ſuchen, ergebenſt an
zeige, und auf portofreie oder mundliche An
fragen nähere Auskunft ertheilen werde.

Kütten bei Halle, den 21. April 1842.
Der Oekonomie-Kommiſſar

Blanck.

Harz nehme ich Waaren zur Beſorgung
noch bis zum 10. Mai C. an, zur zweiten

Bleiche bis zum 24. Juli C.
Halle, im April 1842.

Damaſtweber Gebhardt,
Neumarkt No. 1084.

I

Bei Uebernahme
Gothaer Hagelſchäden-Verſiche-
rungs Bank für Deutſchland
gegenwärtig in Greußen erlaube ich mir
mich den Herren Gutsbeſitzern zu Verſiche
rungs Einleitungen beſtens zu empfehlen
und werde die Statuten der Geſellſchaft
zur jederzeitigen Einſicht bereit halten.

Wettin, den 28. April 1842.
Theodor Schreiber.

Eine Auswahl der vorzügl.
neuen franzöſiſchen Romane und
belletriſtiſchen Erſcheinungen iſt
vorräthig bei
C. A. Schwetſechke und Sohn.

meiſtbietend zu

Zur erſten diesjährigen Bleiche in den

einer Agentur der
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